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(54) Plattenwärmetauscher

(57) Die Erfindung betrifft einen Plattenwärmetau-
scher, umfassend eine Anzahl von auf einer im wesent-
lichen rechteckig ausgebildeten Grundplatte (1) inein-
ander gestapelter und miteinander verbundener Wär-
metauscherplatten (2), die so geformt sind, dass sie
mindestens zwei voneinander getrennte Strömungska-
näle für wärmetauschende Fluide bilden, wobei der
Plattenwärmetauscher Mittel zur lösbaren Befestigung

desselben an einem Anordnungsbereich aufweist.
Nach der Erfindung ist vorgesehen, dass die Grundplat-
te (1) an ihren Randbereichen mindestens zwei Durch-
griffsausnehmungen (3) für Befestigungselemente (4)
aufweist, wobei die Wärmetauscherplatten (2) mit Aus-
nahme mindestens zweier, im Bereich der Durchgriffs-
ausnehmungen (3) vorgesehener Ausformungen (5)
grundplattengroß ausgebildet sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Plattenwärmetau-
scher gemäß dem Oberbegriff des Patentanspruchs 1.
[0002] Nach der DE 196 11 447 C1 ist ein Plattenwär-
metauscher bekannt, der eine Anzahl von auf einer
rechteckigen Grundplatte ineinander gestapelter und
verlöteter Wärmetauscherplatten aufweist, die so ver-
formt sind, dass sie mindestens zwei voneinander ge-
trennte Strömungskanäle für wärmetauschende Medi-
en bilden. Zur Befestigung des Plattenwärmetauschers
beispielsweise an einem Anordnungsbereich eines
Heizgeräts ist der Stapel von Wärmetauscherplatten
mindestens mit einer vertikalen Durchgangsöffnung
versehen, die gegenüber den Strömungskanälen der
Medien abgedichtet ist und in der sich ein herausnehm-
bares Befestigungsorgan (zum Beispiel eine Schraube)
befindet.
[0003] Dieser Plattenwärmetauscher funktioniert ein-
wandfrei, insbesondere eignet er sich aufgrund der spe-
zielle Befestigungsweise zur Befestigung bei beengten
Einbauverhältnissen. Da die Einbringung der Durch-
gangsöffnugen in die Wärmetauscherplatten und die
anschließende Verlötung aber mit einem erheblichen
Fertigungsaufwand verbunden ist, besteht die Aufgabe
der Erfindung darin, bei einem Plattenwärmetauscher
der eingangs genannten Art den Fertigungsaufwand bei
weiterhin einfacher, raumsparender Befestigung des
Plattenwärmetauschers am genannten Anordnungsbe-
reich deutlich zu verringern.
[0004] Diese Aufgabe wird mit einem Plattenwärme-
tauscher der eingangs genannten Art durch die im
Kennzeichnen des Patentanspruchs 1 aufgeführten
Merkmale gelöst.
[0005] Nach der Erfindung ist also vorgesehen, dass
die Grundplatte an ihren Randbereichen mindestens
zwei Durchgriffsausnehmungen für Befestigungsele-
mente aufweist, wobei die Wärmetauscherplatten mit
Ausnahme mindestens zweier, im Bereich der Durch-
griffsausnehmungen vorgesehener Ausformungen
grundplattengroß ausgebildet sind. Damit bleibt bei ver-
ringertem Fertigungsaufwand die Möglichkeit des Ein-
baus bei beengten Raumverhältnissen im wesentlichen
erhalten, darüber hinaus bestehen bei diesem Platten-
wärmetauscher erheblich weniger Probleme bezüglich
der Dichtheit des Verbunds der einzelnen Wärmetau-
scherplatten im Bereich der nach der DE 196 11 447 C1
erforderlichen Durchgangsöffnungen. Ferner hat die
Anordnung der Befestigungselemente am Randbereich
den Vorteil, dass diese besser zugänglich sind.
[0006] Andere vorteilhafte Weiterbildungen ergeben
sich aus den abhängigen Ansprüchen.
[0007] Der Vollständigkeit halber wird noch auf die
weiter abliegende DE 44 16 391 A1 hingewiesen, ge-
mäß der ein Plattenwärmetauscher bekannt ist, der aus
Sicherheitsgründen zumindest teilweise doppelwandi-
ge Platten aufweist. An den beiden schmalen Randbe-
reichen der Wärmetauscherplatten sind Durchbrechun-

gen vorgesehen, die nach außen offen sind und die
beim Zusammensetzen eines aus mehreren Doppel-
platten bestehenden Wärmetauschers dazu dienen, die
Einzelplatten bzw. die aus ihnen gebildeten Doppelplat-
te auf Führungsstangen eines Rahmengestells zu set-
zen, das noch eine Gestellplatte und eine Deckelplatte
aufweist, zwischen denen dann ein Stapel von Doppel-
platten zusammenspannbar ist (siehe Spalte 4, Zeilen
50 f.). Diese Durchbrechungen dienen also nicht zur Be-
festigung des Plattenwärmetauschers selbst sondern
lediglich zum Verspannen der Wärmetauscherplatten,
die darüber hinaus und im Unterschied zum erfindungs-
gemäßen Plattenwärmetauscher miteinander ver-
spannt werden müssen.
[0008] Der erfindungsgemäße Plattenwärmetau-
scher einschließlch seiner vorteilhaften Weiterbildun-
gen ist nachfolgend anhand der zeichnerischen Darstel-
lung von Ausführungsbeispielen näher erläutert.
[0009] Es zeigt

Figur 1 in Draufsicht von oben den erfindungsgemä-
ßen Plattenwärmetauscher mit exemplarisch
zwei verschieden ausgebildeten Durchgriffs-
ausnehmungen;

Figur 2 in Rückansicht der Plattenwärmetauscher
gemäß Figur 1 mit Zu- und Abfuhranschlüs-
sen für die wärmetauschenden Fluide;

Figur 3 in Seitenansicht der Plattenwärmetauscher
gemäß den Figuren 1 und 2;

Figur 4 schematisch in perspektivischer Ansicht der
erfindungsgemäße Plattenwärmetauscher
gemäß den Figuren 1 bis 3;

Figur 5 teilweise in Draufsicht eine andere Ausfüh-
rungsform des erfindungsgemäßen Platten-
wärmetauschers mit besonderer Ausbildung
der Durchgriffsausnehmung;

Figur 6 in Seitenansicht als Vergleich zum Stand der
Technik der Plattenwärmetauscher nach der
DE 196 11 447 C1; und

Figur 7 als Explosionsdarstellung den erfindungsge-
mäßen Wärmetauscher am Anordnungsbe-
reich eines Heizgerätes.

[0010] Die Plattenwärmetauscher gemäß den Figu-
ren 1 bis 6 umfassen alle eine Anzahl von auf einer im
wesentlichen rechteckig ausgebildeten Grundplatte 1
ineinander gestapelter und miteinander beispielsweise
durch Löten verbundener Wärmetauscherplatten 2, die
so geformt sind, dass sie mindestens zwei voneinander
getrennte Strömungskanäle für wärmetauschende Flui-
de bilden, wobei der Plattenwärmetauscher Mittel zur
lösbaren Befestigung desselben an einem Anordnungs-
bereich aufweist. Gemäß Figur 6, in der der Plattenwär-
metauscher nach der DE 196 11 447 C1 dargestellt ist,
ist dieses Befestigungselement aus einer Schraube 4
gebildet, die von oben durch eine in alle Wärmetau-
scherplatten 2 eingebrachte Durchgangsöffnug 12 hin-
durch greift und sich mit ihrem Kopf an der Grundplatte
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1 abstützt. Gut zu erkennen sind in Figur 6 im übrigen
die oben erwähnten Strömungskanäle für die wärme-
tauschenden Fluide.
[0011] Wesentlich für den erfindungsgemäßen Plat-
tenwärmetauscher ist nun, dass die Grundplatte 1 an
ihren Randbereichen mindestens zwei Durchgriffsaus-
nehmungen 3 für Befestigungselemente 4 (vorzugswei-
se Schrauben) aufweist, wobei die Wärmetauscherplat-
ten 2 mit Ausnahme mindestens zweier, im Bereich der
Durchgriffsausnehmungen 3 vorgesehener Ausformun-
gen 5 grundplattengroß ausgebildet sind.
[0012] Die Grundplatte weist also bis auf den Bereich,
wo der Plattenwärmetauscher an dem erwähnten An-
ordnungsbereich beispielsweise in einem Heizgerät
mittels Schrauben befestigt wird, im wesentlichen die
gleiche Grundfläche wie die Wärmetauscherplatten auf.
Diese, von denen beispielsweise acht über- und inein-
ander angeordnet sind, haben wiederum lediglich im
Bereich der Befestigungselemente eine Ausformung 5,
so dass diese von oben (Blickrichtung gemäß Figur 1)
gut zugänglich sind. Um dabei eine gute Verlötbarkeit
der Wärmetauscherplatten 2 zu ermöglichen, ist vorteil-
haft vorgesehen, dass die Ausformungen 5 in Form von
stetigen, abgerundeten Übergängen ausgebildet sind,
d. h. kantige Bereiche, die auch für die Strömung inner-
halb des Wärmetauschers nachteilig wären, werden
durch dieses Maßgabe vermieden.
[0013] Nach einer besonders bevorzugten Ausfüh-
rungsform ist vorgesehen, das an der Grundplatte 1 alle
Zu- 6, 7 und Abfuhranschlüsse 8, 9 für die wärmetau-
schenden Fluide angeordnet sind. Diese Maßgabe hat
den Vorteil, dass die Zu- und Abführung der wärmetau-
schenden Medien von nur einer Seite des Plattenwär-
metauscher erfolgen kann und dieser somit leichter ein-
und natürlich auch ausbaubar ist. Orientiert an Figur 2
fließt dabei ein Heizwasser über den Zufuhranschluss
7 in den Wärmetauscher hinein und über den Abfuhran-
schluss 9 wieder heraus. Ein beispielsweise aufzuhei-
zendes Trinkwasser tritt am Zufuhranschluss 6 in den
Wärmetauscher ein und am Abfuhranschluss 8 wieder
aus. Dabei sind die Zu- 6, 7 und Abfuhranschlüsse 8, 9
vorzugsweise jeweils an einem Eckbereich der rechtek-
kigen Grundplatte 1 angeordnet. Die Zu- 6, 7 und Ab-
fuhranschlüsse 8, 9 an der Grundplatte 1 sind vorzugs-
weise, wie dargestellt, als einfache Öffnungen ausge-
bildet, die fluchtend zu entsprechend am Anordnungs-
bereich angeordneten Anschlussstutzen 13 mit geeig-
neten Formdichtungen 14 wie beispielsweise O-Ringen
ausgebildet sind. Durch Anziehen der Befestigungsele-
mente 4 wird die Grundplatte 1 mit den Öffnungen der
Zu- 6, 7 und Abfuhranschlüsse 8, 9 gegen die mit Dich-
tungen 14 versehenen Anschlussstutzen 13 gepresst.
Eine zusätzliche Befestigung des Wärmetauschers an
den Anschlussstutzen 13 ist nicht erforderlich.
[0014] Innerhalb des Wärmetauschers durchströmen
die Medien die erwähnten schichtweise angeordneten
Strömungskanäle, die in Figur 6 gut zu erkennen sind.
Bezüglich der genauen Strömungsführung wird im üb-

rigen auch auf die DE 196 11 447 C1 verwiesen.
[0015] Der in den Figuren 1 bis 4 dargestellte Platten-
wärmetauscher weist exemplarisch zwei verschiedene
Arten von Durchgriffsausnehmungen 3 auf. Links in Fi-
gur 1 ist die Durchgriffsausnehmung 3 als zum Rand der
Grundplatte 1 hin offener Schlitz 10 und rechts als Boh-
rung ausgebildet.
[0016] Hinsichtlich einer optimalen Krafteinleitung
und Verteilung bei der Befestigung des Plattenwärme-
tauscher am besagten Anordnungsbereich ist vorteil-
haft vorgesehen, dass die Durchgriffsausnehmungen 3
etwa mittig an den Schmalseiten der rechteckig ausge-
bildeten Grundplatte 1 und jeweils etwa auf einer ge-
dachten Linie zwischen zwei Anschlüssen 6, 7, 8, 9 an-
geordnet sind.
[0017] Gemäß einer weiteren Ausführungsform (sie-
he Figur 5) ist schließlich vorteilhaft vorgesehen, dass
die Grundplatte 1 im Bereich der Durchgriffsausneh-
mungen 3 eine laschenförmige, etwas über ihren recht-
eckigen Grundquerschnitt hinausstehende Ausprägung
11 aufweist. Diese Maßgabe hat den Vorteil, dass die
Ausformungen an den Wärmetauscherplatten 2 weni-
ger stark als bei der Auführungsform gemäß den Figu-
ren 1 bis 4 ausgeprägt sein müssen.

Bezugszeichenliste

[0018]

1 Grundplatte
2 Wärmetauscherplatte
3 Durchgriffsausnehmung
4 Befestigungselement
5 Ausformung
6 Zufuhranschluss Trinkwasser
7 Zufuhranschluss Heizwasser
8 Abfuhranschluss Trinkwasser
9 Abfuhranschluss Heizwasser
10 Schlitz
11 Ausprägung
12 Durchgangsöffnung
13 Anschlussstutzen
14 Formdichtung

Patentansprüche

1. Plattenwärmetauscher, umfassend eine Anzahl von
auf einer im wesentlichen rechteckig ausgebildeten
Grundplatte (1) ineinander gestapelter und mitein-
ander verbundener Wärmetauscherplatten (2), die
so geformt sind, dass sie mindestens zwei vonein-
ander getrennte Strömungskanäle für wärmetau-
schende Fluide bilden, wobei der Plattenwärmetau-
scher Mittel zur lösbaren Befestigung desselben an
einem Anordnungsbereich aufweist,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Grundplatte (1) an ihren Randbereichen
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mindestens zwei Durchgriffsausnehmungen (3) für
Befestigungselemente (4) aufweist, wobei die Wär-
metauscherplatten (2) mit Ausnahme mindestens
zweier, im Bereich der Durchgriffsausnehmungen
(3) vorgesehener Ausformungen (5) grundplatten-
groß ausgebildet sind.

2. Plattenwärmetauscher nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass an der Grundplatte (1) vorzugsweise alle Zu-
(6, 7) und Abfuhranschlüsse (8, 9) für die wärme-
tauschenden Fluide vorgesehen sind.

3. Plattenwärmetauscher nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Durchgriffsausnehmungen (3) als Bohrun-
gen ausgebildet sind.

4. Plattenwärmetauscher nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Durchgriffsausnehmungen (3) als zum
Rand der Grundplatte (1) hin offene Schlitze (10)
ausgebildet sind.

5. Plattenwärmetauscher nach einem der Ansprüche
1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Durchgriffsausnehmungen (3) etwa mittig
an den Schmalseiten der rechteckig ausgebildeten
Grundplatte (1) angeordnet sind.

6. Plattenwärmetauscher nach einem der Ansprüche
1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Zu- (6, 7) und Abfuhranschlüsse (8, 9) je-
weils an einem Eckbereich der rechteckigen Grund-
platte (1) angeordnet sind, wobei die Durchgriffs-
ausnehmungen (3) vorzugsweise jeweils etwa auf
einer gedachten Linie zwischen zwei Anschlüssen
(6, 7, 8, 9) angeordnet sind.

7. Plattenwärmetauscher nach einem der Ansprüche
1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Befestigungselemente (4) als Schrauben
ausgebildet sind.

8. Plattenwärmetauscher nach einem der Ansprüche
1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Grundplatte (1) im Bereich der Durchgriffs-
ausnehmungen (3) eine laschenförmige, etwas
über ihren rechteckigen Grundquerschnitt hinaus-
stehende Ausprägung (11) aufweist.

9. Plattenwärmetauscher nach einem der Ansprüche
1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet,

dass die Ausformungen (5) an den Wärmetau-
scherplatten (2) in Form von stetigen, abgerunde-
ten Übergängen ausgebildet sind.

10. Plattenwärmetauscher nach einem der Ansprüche
2 bis 9,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Zu- 6, 7 und Abfuhranschlüsse 8, 9 an der
Grundplatte 1 als einfache Öffnungen ausgebildet
sind, die fluchtend zu entsprechend am Anord-
nungsbereich angeordneten Anschlussstutzen (13)
mit geeigneten Formdichtungen (14) ausgebildet
sind.
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